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Abonnements anf die Danziger Zeitung 
für März nimmt jede Poſtanſtalt, ſowie 
die Expedition, Danzig, Ketterhagergaſſe 
No. 4 und 5 an. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berjailles, 2. Febr. Nat ionalver⸗ 
ſammlung. Eine vor der Schlußabſtimmung 
über das Organiſationsgeſetz abgegebene Erklä⸗ 
rung der Royaliſten hebt hervor, alle Inſtitu⸗ 
tionen ohne den König führten zum Verderben 
des Landes. Die Zukunft gehöre den Radica- 
len, welche die gemäßigten Republikaner mit zu 
fih herüberziehen würden. Die Rohaliſten 
lehnten die Verantwortung für den Ruin des 


Landes ab. Die * bedauernd | 5, 


den Abfall gewiſſer Royaliſten und die Ohn⸗ 
macht an hoher Stelle, wogegen Giffey lebhaft 
proteſtirte. — Savary verlas ſchließlich den 
Bericht der Unterſuchungscommiſſion über die 
Wahlvorgänge im Departement Nievre. oe 
Bonaparkiſten unterbrachen ihn vielfach mit 
großem Lärm. Nächſte Sitzung Montag. 

Paris, 26. Febr. Der Bericht Savary's 
User die Wahlvorgänge im Departement Nievre 
beantragt, die Nationalverſammmlung ſolle den 
Juſtizminiſter zur Mittheilung der Acten über 
das bonapartiſtiſche „Comité der Berufung an's 
Volk“ auffordern. Der Bericht beharrt darauf, 
daß die . eine beſondere Regierung 
im Staate bilden, die ein eigenes Budget, eine 
eigene Polizei und A Beamte habe. Ferner 
hätten die bonapartiſtiſchen Agenten verſucht, die 


eo 


Sotialiſten mit den Anhängern des Kaiſerreichs 


zu vereinigen. 

Paris. 26. Febr. Mac Mahon erſuchte 
geſtern Abend telegraphiſch Buffet, welcher ſich 
aus Veranlaſſung des Todes ſeiner Mutter im 
Departement der Vogeſen aufhält, ein neues 
1 zu formiren. Die Conſtituirung 
des Cabinets dürfte erſt nach der Rückkehr 

Buffet's geſchehen. 


> Velear. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Rom, 25. Febr. Der Senat hat in ſeiner 
ö Sipins, den Artikel des Strafgeſetzbuchs, 
betreffend die Aufrechterhaltung der Todesſtrafe, 
mit 73 gegen 36 Stimmen genehmigt. 


Abgeordnetenhaus. 
19. Gigung vom 25. Februar. 
Eingegangen ſind vom Finanzminister ein Geſetz⸗ 
entwurf, betreffend einige Abänderungen der Vor⸗ 
. für die Veranlagung der Klaſſenſteuer, vom 
inanz⸗ und Handelsminiſter ein Geſetzentwurf, be⸗ 
treffend die Abtretung der Preußiſchen Bank an das 


eich. 

Ohne Debatte erledigt das Haus in dritter Bera 
thung den Geſetzentwurf, betreffend die für die Berech⸗ 
nung der Transſcriptions⸗ und Inſcriptionsgebühren 
beim rheiniſchen Hypothekenweſen zu Grunde zu legen⸗ 
den Sprungſätze, dechargirt dann auf Grund eines 
mündlichen Berichtes der Budgetcommiffion die Rech⸗ 
nungen der Kaſſe der Oberrechnungskammer für 1873, 
ſoweit ſie ſich auf die preußiſche Verwaltung beziehen, 
und genehmigt in zweiter Leſung den Geſetzentwurf, 
betreffend die Deckung der bei der Begebung der Eiſen⸗ 
Wunde aus dem Jahre 1868 entſtandenen Cours⸗ 

tte. 

3 Darauf wird die zweite Berathung des Etats der 
ſuſtizverwaltung fortgeſetzt. Bei Kap. 79 (Ge⸗ 
richte erſter Inſtanz) macht Abg. Stengel auf die 
unzulängliche Ausſtattung der Lokalitäten der unteren 
erichte aufmerkſam, welche die Sicherheit der 
Grundbider in Frage ftellt Das Haus würde 
für den Zweck eines beſſern Schutzes fiir dieſe uner⸗ 
ſetzlichen Documente die Mittel zu gewähren gewiß be- 
reit fein. — Geh. Rath Starke acceptirt dieſe Anre⸗ 
gung mit beſtem Dank; die Staatsregierung wird bei 
der Aufſtellung des nächſten Etats ihr Folge geben. — 
Fi Bezug auf eine vom Abg. Lebfelbt Girügſchte 
ehaltsaufbeſſerung für die Kanzliſten weiſt Geh. Rath 
Rindfleiſch darauf hin, daß der Etat an einer an⸗ 
dern Stelle dieſer Bat von Unterbeamten bereits 

eine Julage von 3000 Mk. gewährt. 
! v. Heereman: Am 15. Januar d. J. wurde 
in Unterfuchungsſachen wegen Preßvergehen der Re⸗ 
dacteur des „Weſtf. Merkur“ Dr. Winkler in Münſter 
Stadt: Theater. ; 
„Der ſchwarze Domino“ von Auber ift 
ein feltener Gaſt auf der Danziger Bühne, der 
zn: einem andern Gaſte fid) dienſtbar erweiſt. 
ie Oper kommt in ſo langen Zwiſchenräumen 
einmal zum Vorſcheine, daß ſie dann faſt mit dem 
or der Neuheit auf das Publikum wirkt und 
ſtark beſucht wird, ohne es aber zu einer Wieder⸗ 
olung bringen zu können. In der Regel ſehen 
ich die Opernliebhaber dabei in den Erwartungen 
getäuſcht, welche die berühmten Autoren Scribe 
und Auber rege machen. Was dieſen in andern 
Werken heiterer Färbung, ganz beſonders im 
"Maurer und Schloſſer“ und im „Fra Diavolo“ 
gelungen iſt, das bringt der „ſchwarze Domino“ 
nicht entfernt zur Erfüllung. In jenen Opern 
vollzieht ſich die Verbindung eines ſpannend er⸗ 
fundenen Luſtſpiels mit einer ſelbſtſtändig wirken. 
en dramatiſchen Muſik in geiſtvoller und lebhaft 
anregender Weiſe. Das Intereſſe der Handlung 
concentrirt ſich nicht auf e inen Helden oder eine 
Heldin, ſondern es ſind mehrere Perſönlichkeiten, 
die in hervortretender Weiſe an der Action be⸗ 
theiligt ſind und eine volle Aufmerkſamkeit in 
Anſpruch nehmen durch das Talent des Dichters, 
wie des Componiſten. Im „ſchwarzen Domino“ 
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verhaftet, und da es zur Zeit in Münſter lein Gerichts⸗ 
gefängniß giebt, in das dortige Zuchthaus abgeführt. 
Dort wurde fein Nationale aufgenommen, und er, nach⸗ 
dem ihm ſein Geld abgenommen, in Gegenwart eines 
Züchtlings, eines Hausdieners und eines jungen Appli⸗ 
kanten vollſtändig entkleidet. Der Director der Anſtalt 
war abweſend. Nach dieſer Behandlung wurde der 
Gefangene in eine Zelle gebracht, die eine vollſtändige 
Zuchthauszelle war, nur möblirt mit einem Strohſack, 
einem Schemel und einer alten Lampe. Er wurde am 
nächſten Morgen in Reih und Glied mit den andern 
Züchtlingen ärztlich unterſucht. Er mußte um 6 Uhr 
Abends die Lampe löſchen und um 5 Uhr Morgens 
aufſtehen. Auf ſeine Beſchwerde wurden ihm am fol- 
enden Tage einige Erleichterungen und Bequemlich⸗ 
eiten, wie ein xeiner Bettüberzug, eine Matratze und 
Schreibmaterialien gewährt. Alles dies wurde ihm 
jedoch den nächſten Tag wieder entzogen mit Rückſicht 
auf einen Artikel im „Weſtfäliſchen Merkur“, der ſeine 
isherige Behandlung ſchilderte. Er beſchwerte ſich 
auf's Neue und hierauf, alſo erſt am 4, Tage nach feiner 
Verhaftung, gelang es ihm eine einigermaßen an. 
ſtändige Behandlung zu erlangen Ein ähnlicher Fall 
iſt folgender: Mehrere katholiſche Prieſter aus dem 
Regierungsbezirk Düſſeldorf wurden in Folge Con- 
flies mit den Beſtimmungen der Wage verhaftet 
und in die Strafanſtalt in Cleve abgeführt und dort 
in völlig gleicher Weiſe wie alle Züchtlinge der Anftalt 
behandelt. Ihre Strafzelle war ſehr eng und fo ge- 
legen, daß ſie als ne zu einem großen Straf⸗ 
ſaal diente, ſo daß die Inſaſſen dieſer Zelle gezwungen 
waren, die nicht ſehr angenehmen Geſpräche der Zücht⸗ 
linge mit anzuhören. In dieſe enge Zelle aber wurden 
noch mit den Geistlichen zuſammen zeitweife abwechſelnd 
eingeſperrt: aufgegriffene Landſtreicher, Vaganten, 
Diebe und jugendliche Verbrecher. Der Raum war 
dadurch oft fo beengt, daß die Strohſäcke, auf denen 
die Inſaſſen ſchliefen, ſich unmittelbar berührten. Die 
Geiſtlichen wurden gezwungen zu arbeiten und mußten 
Düten kleben. Die Nahrung, die ihnen vorgeſetzt 
wurde, zeigte ſehr häufig die Spuren von Ratten 
und Mäuſen, die in den Magazinen gehauſt hatten. 
Ich unterlaſſe jede weitere Kritik dieſer That fachen, 
zumal ich insbeſondere das Verfahren der Regierun: 
zu Düſſeldorf in einer parlamentariſchen Weiſe nicht 
bezeichnen kann, ich denke aber, das Gerechligkeits⸗ 
gefühl Aller in dieſem Hauſe wird mir ind. 
daß dies wahrhaft entſetzliche Zuſtände d. Die 
Strofe ſoll eine Sühne für das verletzte Recht ſein. 
Diefem Satz wird durch told) ein Verfahren geradezu 
ins Geſicht geſchlagen. Die Bevölkerung verliert bei 
ſolchen Vorkommniſſen nachgerade das Gefühl, daß fle 
ch die Geſetze vor Mißhandlung noch geſchüßzt fei 


dur 
und ſieht in dieſer Behandlungsweiſe nicht ſowohl eine 
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Sühne des Geſetzes, ſon p 

gegen einen Wehrloſen. Ich kann verſichern, daß 
dieſer Beziehung bereits ein Zug des tiefſten Unwillens 
und d Y durch die pu Bevölkerung der 
wefiliden Provinzen geht. Ich boffe wenigſtens, der 
ba l wird uns hier erklären, daß gegen ſolche 
offenbar völlig geſetzwidrige Vorkommniſſe für die 
yt Remedur geichaffen werde, und ebenſo ber 
Miniſter des Innern, zu deſſen Reſſort die Strafanſtalt 
zu Cleve gehört. 

Geh.⸗Rath Starke: Ueber den erſten Fall hat 
der Juſtizmin ſter ſofort, als er davon aus d 
. erfuhr, Bericht gefordert, der ihm jedoch 
keinen Anlaß zur Remedur gab, da eine ſolche von 
Seiten des dortigen Kreisgerichtsdirectors inzwiſchen 
ſchon eingetreten war. Die Sache liegt aber doch in⸗ 
ſofern etwas anders, als die Verhaftung des Dr. 
Winkler zwar am 15. erfolgte, am 17. aber ein gegen 
den Gefangenen früher eraangenes Eckenntuiß rechts⸗ 
tráftig wurde fo daß derſelbe von dieſem Tage an 
nicht mehr Unterſuchungsgefangener, ſondern Straf⸗ 
gefangener war. Der zweite Fall gehört, wie der 
Vorredner ſelbſt erwähnte, in das Reſſort des Mi⸗ 
aiftecium8 des Junern, und kann ich daher bier bei 
Berathung des Juſtizetats auf denſelben nicht eingehen. 

Abg. Kanngiezer lenkt die Aufmerkſamkeit des 
Juſtizminiſtexs auf die Verſtärkung des Bibliotbeffonde 
bei den Gerichten bin. Ein Fonds von 200 %, wi: 
er z. B. für das Appellationsgericht zu Magdebur 
ingeſetzt iſt, erſcheint völlig unzureichend. — Geb. 
Rath Rindfleiſch wird dieſe Anregung für ben 
nächſten Etat in ernfte Erwägung ziehen. 

Abg. Windthorſt (Bielefeld): Die allgemeine 
Debatte über den Cultu kampf möchte ich heute gern 
vermeiden. Wenn bereits ein ſo tiefer Conflict be⸗ 
ſteht, fo iſt dieſer allerdings kürzlich auf das Stärtft 
berſchärft worden durch die neueſte Kundgebung des 
Papſtes, die jedem katholiſchen Mitbürger geradezu dit 
Frage aufzwingt, ob er noch ferner Staatsangeböriger 
des Königtkums Preußen oder Unterthan des Papſtes 
ſein will. Die heute hier vorgeführten Thatſachen ver⸗ 
dienen aber gewiß die ernſteſte Erwä zung des Hauſes 
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führt die Heldin Angela gleichſam die concertirende 
Prinzipalſtimme, die übrigen Mitſpieler accom⸗ 
pagniren nur, und das nicht einmal in üblicher 
muſikaliſch vollwichtiger Opernweiſe, ſondern viel⸗ 
mehr in einem übermäßig breiten geſprochenen 
Dialoge. Das Ganze iſt fo entſchieden luſtſpiel⸗ 
artig angelegt, daß ſich für die Muſik kaum eine 
innere Nothwendigkeit ergiebt und daß dieſe in 
vielen Fällen den erſehnten Fortgang der Handlung 
nur aufhält. Dieſes Gefühl überkommt den Hörer 
namentlich im erſten und dritten Acte, 
während der zweite durch ein bunteres Leben, 
durch die effectvolle Ausſchmückung der Partie 
der Angela und durch die Zuthaten zweier 
komiſch wirkenden Epiſoden, des Gil Perez und 
der Wirthſchafterin Claudia mehr Unterhaltung ge⸗ 
währt und auch operngemäßer ausgeſtattet erſcheint. 
Ueber das Verfängliche der Situation, in die ſich 
die Heldin Angela im zweiten Aet freiwillig ver⸗ 
ſetzt, würde man mit einem deutſchen Librettodichter 
ohne Frage rechten. Die franzöſiſche Naivität 
kommt über dergleichen mit liebenswürdiger Leichtig⸗ 
keit hinweg. Daß ein Talent von der Bedeutung 
Auber's auch in einem ſeiner ſchwächeren Werke 
durch manchen hübſchen Einfall, durch manche 
graziöſe, ſelbſt gefühlvoll angehauchte Melodie zu 


“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe 
ARE 50 3. — Auswärts 5 RE— Inſerate, pro Petit⸗Zeile 20 3, nehmen an: in 
amburg: Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jägerſſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


in iſt allerdings nicht in der Ordnung, aber 


ſowohl wie der Regierung. Es muß im böchſten Maß 
das Rechtsgefühl verletzen, wenn ein Unterſuchungs⸗ 
gefangener wegen Preßvergehens in's Zuchthaus gebracht 
wird. Ebenſo verdient das in ſolchem Grade inhumane 
Verfahren in dem zweiten Falle den entſchiedenſten Tadel 
und die ſchärfſte Recrimination. Ich hoffe, der Juſtiz⸗ 
miniſter wird ſich durch dieſe e mehr 
veranlaßt ſehen, die Reform des Gefängnißweſens 
energiſch in die Hand zu nehmen und ſofort wenigſtens 
durch eine angemeſſene Inſtruction für eine anſtändige 
Behandlung der politiſchen Gefangenen Sorge zu 
tragen. — Ich babe zwei andere Punkte bei dieſem 
Kapitel zur Sprache zu bringen. Es iſt bekannt, unter 
welchem emppndlichen Mangel von Richtern wir 
gegenwärtig in Preußen leiden. Dem Uebel kann 
einigermaßen abgebolfen werden, wenn der Juſtizmi⸗ 
niſter, wie er bereits in einzelnen Fällen früher gethan, eine 
ganze Reihe von Gerichtscommiſſionen und Deputa- 
tionen, bei denen die Richter in keiner Weiſe genügend 
beſchäftigt ſind, aufhebt und an die ordentlichen Ge⸗ 
lichte übergiebt. — Es find ferner bekanntlich die 
Gehälter der Räthe, der Staatsanwälte und Kreis⸗ 
gerichts⸗Directoren nach der Anciennetät in der ganzen 
Monardie, nicht mehr nach der bei den einzelnen Ge⸗ 
richten bemeſſen worden. Die Richter erſter Inſtanz 
aber ſind zur Zeit von dieſer allgemeinen Etatiſirung 
noch ausgeſchloſſen. Ein primipieller Grund für dieſe 
Aus nahmeſtellung liegt nicht vor. Sollten ber allge⸗ 
meinen rer ern dieſer Mtafregel erheblich prac- 
tiſche Schwierigkeiten entgegenſtehen, fo würde ſich 
menigfteng eine Etatiſtrung der Richter erſter 
5 nach den einzelnen Provinzen dringend em⸗ 
pfehlen. 1 
Minifterialbirector Wenzel: Was die zuletzt be⸗ 
rührte Maßregel betrifft, ſo liegen die Schwierigkeiten 
zu ihrer Durchführung auf rein praktiſchem Gebiete 
Die Erfahrung lehrt, daß gerade in denjenigen Depar⸗ 
tements, die die geſuchteſten find, die Gehaltsverhält⸗ 
niffe am ſchlechteſſen find, und am beften in denen, die 
am wenigſten gefut fiad. Bei Durchführung ber 
vorgeſchlagenen Maßregel würden wir kaum in der 
Lage ſein, für die öſtlichen Provinzen die Richter zu 
gewinnen. Ein Richter wird ſich natürlich nicht um 
eine Stelle in Kaukehmen bewerben, wenn er daſſelbe 
Gehalt in Wiesbaden erhält, Es iſt aus dieſen Grün⸗ 
dich vie die Durchführung dieſer Maßregel unmbz- 
eweſen. 
uſlizminiſter Leonbardt: Dem Abg. Windt⸗ 
horſt kann ich verſichern, daß der zuletzt entwickelte Ge⸗ 
gut von * pres ies u erg e ie oe 
izmini efolgt worden ätte ihn ſe 
erne völlig durchgeführt; allein die eben dargelegten 
Gelode haben es bis jetzt verhindert. 

Geh. Rath Starke: Daß der Unterfuchungsge⸗ 
fangene in Münſter in ein Zuchthaus o pue 

ebt do 
ausnahmsweiſe Umſtände, die es erklären. Das Ger 
fängniß in Münſter iſt nämlich gegenwärtig im Bau 
begriffen, und ein anderes Gefängniß war eben nicht 
vorhanden. 

Abg. Windthorſt (Meppen): Wir haben heute 
wieder einmal das Schauſpiel erlebt, daß ein Mini⸗ 
rium die Schuld auf das andere ſchiebt, welches zu⸗ 
fällig im Hauſe nicht vertreten iff. Die heute hier 
vorgebrachten Thatſachen ſind ſo ſchreiender Natur, 


en] daß die Herren Minifter über die Behandlung politi⸗ 


ſcher Gefangenen ſo ſchleunig als möglich dasjenige 
erlaſſen müſſen, was nötig tft. Thun fie das nicht, 
ſo kann wirklich bei uns und im Auslande die Frage 
aufgeworfen werden, ob wir in Preußen noch in 
einem civiliſirten Staate leben. Hat man je gehört, 
daß ein gebildeter Mann als Unterſuchungsgefangener 
wegen Preßvergehens ins Zuchthaus gebracht wird? 
Wer garantirt uns, daß ſolche Fälle nicht morgen 
wieder vorkommen? Der Yuftizminifter kann nicht 
ſagen, daß zu einer Reform in dieſer Frage bisher die 
Zeit zu kurz geweſen: die Sache hat fic lange genug 
durchgearbeitet, ift ſeit lange genug öffentlich discu⸗ 
tirt worden, und jede Stunde Zeitverluſt ift ein Ver⸗ 
brechen gegen die Humanität. Sollte uns heute keine 
befriedigende Erllärung zu Theil werden, fo werde 
ich dieſe Frage jeden Mittwoch zur Sprache bringen. 

Juſtizminiſter Leonhardt: Eine neue Regelung 
des Straſprozeſſes iſt notbwendig und wird erfolgen, 
ſobald das möglich iff. Von einem Fortſchiehen der 
Schuld an ein anderes Miniſterium iſt gar nicht die 
Rede. Die Sache liegt einfach ſo, daß ohne jede Vor⸗ 
bereitung zwei Spezialfälle ins Haus gebracht worden 
find; wie kann man denn von einem Miniſter ver 
langen, darüber ſofort ſich zu erklären? Theilen Sie 
mir doch vorher derartige Spezialfälle mit, dann bin 
ch in der Lage, darauf zu antworten. Den erſten 
Fall hatte ich zufällig aus den Zeitungen erfahren. 
Bon dem zweiten aber, der zum Reſſort des Miniſte⸗ 
cums des Innern gehört, weiß ich gar nichts. Brin: 
gen Sie doch ſolche Angelegenheiten nicht immer bei 
IIA EL ONL, DPE TTR 
erfreuen und zu feſſeln weiß, verſteht fic) von felbit. 
Ganz beſonders aber hat es der Componiſt martirt, 
daß die Opern in dem Vaterlande der Bolero'3, 
Cachucha's u. ſ. w. ſpielt, und ſolche Tanzweiſen 
find es hauptſächlich, die dem Werke und ſpeciell 
auch dem Parte der Angela ein brillirendes Relief 
verleihen. Darin iſt die Meiſterſchaft und Origi⸗ 
nalität Auber's unbeſtritten. 

Die letzte anmuthige Vertreterin der Angela 
war Frl. Lilli Lehmann, bei Gelegenheit ibres 
Gaſtſpiels vor fünf Jahren. Aber die Oper an 
ſich wirkte damals eben ſo wenig erwärmend, wie 
diesmal, trotz der Künſtlerſchaft des Frl. Orgént. 
Das liegt zum bg in der angedeuteten Beſchaffen⸗ 
heit des Werkes ſelbſt, zum Theil in der mangeln⸗ 
den Fertigkeit einzelner Sänger für den ge⸗ 
ſprochenen Dialog. Die fange Converſations⸗ 
oper legt eben ſo großes Gewicht auf Spiel⸗ und 
Sprechroutine, wie auf geſangliche Gewandtheit, und 
daran ſcheitert mancher deutſche Sänger, der gewohnt 
iſt, den Schwerpunkt in den Ton, nicht aber in das 
Wort zu legen, dem mithin das leichte Salonge⸗ 
plauder, wie es ſich im „ſchwarzen Domino“ ſehr 
breit macht, höchſt unbequem iſt. Daß Fräulein 
Orgéni auch dieſen Bedingungen mit Feinheit 
und Eleganz nachlam, Ser kaum einer Begrün⸗ 


No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſt⸗ 
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Berathung des Budgets vor; es ſtehen Ihnen ja andere 
Wege genug offen, ſie hier im Hauſe zu verhandeln in 
fore Weiſe, daß die Regierung vorher davon Kennt⸗ 
niß hat. 

Abg. Schröder (Lippſtadt): Ich freue mich Ge⸗ 
legenheit zu haben, den Fall der Zuſammenſetzung der 
Criminaldeputation in Tarnowig richtig zu ſtellen: 
obſchon er dem Juſtizminiſter bereits ſeit einem Jahre 
bekannt fein muß, behaupte ich, daß er ihm vollſtändig 
irrig bekannt gemacht iſt, indem man ihn beſchönigte 
und entftellte. Gegen die Geiftliden Paul und Sobn 
wurde eine Anklage wegen geſetzwidriger Amtshand⸗ 
lungen erhoben, die Criminaldeputation, beſtehend aus 
einem Katholiken, einem Proteſtanten und einem Juden, 
ſprach ſie frei; das Appellationsgericht in Ratibor 
änderte das Erkenntniß ab. In einer zweiten Anklage 
gegen dieſelben Geiſtlichen wurden ſte von derſelben 
Deputation wiederum freigeſprochen; die Deputation 
unterzog das Urtheil des Appellationsgerichts einer 
geradezu vernichtenden Kritik in einem Urtheil, welches 
außerordentlich viel ſorgfältiger ausgearbeitet war, 
als man das ſonſt von Criminal⸗Abtheilungen erwar⸗ 
tet. Nachdem die Deputation ſo bei ihrer erſten An⸗ 
ſicht geblieben war, wurde fie plötzlich geändert; da ſie 
einſtimmig entfdieden hatte, mußten zwei neue 
Richter hineiugeſchoben werden, um ein verurtheilendes 
Erkenntniß zu erzielen. Es wurde der Vorſitzende und 
ein Beiſitzer gewechſelt; es iſt abſolut falſch, daß die 
Krankbeit eines Richters dazu Veranlaſſung gegeben 
hätte. Es ſcheint alſo, daß man einen Sondergerichtshof 
für jene zwei Geiſtlichen einrichten wollte. Dieſer 
Fall war eclatant und hat nicht nur bei den Gegnern, 
ſondern auch bei den K a derſelben eine große 
Entrüſtung hervorgerufen. Von einer Rüge gom 
ven Appellationsgerichts⸗Präſidenten, der fo willkürlich 
bei der Zuſammenſetzung verfuhr, habe ich nichts 
gehört. Es wäre jedenfalls zu wünſchen, wenn ſich der 
Juſtizminiſter etwas mehr um die Zuſammenſetzung 
der Deputationen bekümmerte. 

Minifterialdirector Wenzel: Wenn der Vor⸗ 
redner den Wunſch ausgeſprochen, der Juſtizmimiſter 
möge die Spruchdeputationen ſelbſt vilden, ſo glaube 
ich, er wird dieſes Dangergeſchenk dankend ablehnen. 
(Sehr richtig.) Abgeſehen von den dadurch entſtehen⸗ 
den Arbeiten, kennen jedenfalls die betreffenden Ap⸗ 
pellationsgerichte die Perſönlichkeiten beſſer als der 
Juſtizminiſter. Würden von den vom Juſtizminiſter 
gebildeten Deputationen ſolche Urtheile ergehen, ſo 
würde man erſt recht über die Gubjectivitat der Staats⸗ 
regierung ſprechen. Was den Fall in Tarnowitz an⸗ 
gebt, fo iſt die Compoſition der Deputationen that 
ſächlich in Folge der Krankheit des Dirigenten zu 

tande gekommen Der Vorſitz wurde dem 
älteſten Mitgliede gegen feinen Willen über- 
tragen und ein Aſſeſſor zur Hilfe owe 
zogen, der natürlich nicht bei dem Gerichte 
blieb; der andere Richter iſt ſpäter feinem früher 
ſchon häufig kundgegebenen Wunſche gemäß nach 
Niederſchleſien verfegt. Wie der Aſſeſſor, der Kreis⸗ 
richter und Vorſitzende geſtimmt haben, davon iſt dem 
Juſtizminiſter nichts bekannt; ich weiß nicht, woher der 
Vorredner die . hat, daß dieſes Urtheil ein⸗ 
ſtimmig gefällt worden iſt Im Uebrigen muß ich es 
entſchieden ablehnen, daß ein preußiſcher Appellations⸗ 
gerichtspräſident auf die Zuſammenſetzung einer Spruch⸗ 
deputation einwirken follte, um verurthedende Erfennt- 
niſſe herbeizuführen. (Beifall.) Abg. Götting 
bitiet den Juſtizminiſter um eine Erklärung darüber, 
ob man ten i einheitlich regeln wolle. — 
Der Juſtizminiſter verſichert darauf, daß foviel an 
ihm perſönlich läge, der jetzt beſtehende Dualismus 
entfernt werden ſoll. — Hiermit ſchließt die Debatte. 
Das Kapitel wird ohne Aenderung genehmigt. 
Zur Geſchäftsordnung bemerkt yg daß in 
feiner Nähe das Thermometer + 22 Gr. R. aufweile; 
da draußen — 10 Grad ſeien, ſo könne man ſich über 
die Krankheitsfälle unter den Mitgliedern nicht wundern. 
Windthorſt Meppen) ftimmt dem entſchieden bei: 
einem ſolchen Temperaturwechſel könne ſelbſt die ro⸗ 
buſteſte Natur nicht i EI hehe Er, hält es für 
angethan, nachdem man ungefähr 2 Stunden getagt 
hätte, eine Pauſe zur Lüftung eintreten zu laſſen: 
10 Minuten würden genügen, um wieder eine normale 
Temperatur hene en. Präſident v. Bennigſen 
bemerkt, daß auf ſeiner Eſtrade, wo doch die Tempe⸗ 
ratur etwas Pi zu fein pflege, nur 17% Grad 
feien; Miquel tritt der Klage des Abg. Berger bei: 
die Hitze fer im Saale deshalb fo groß, weil fte direct 
unter den Sitzen der Abgeordneten hervorſtröme. Der 
Präſident erwidert, daß man den Wünſchen vieler 
Mitglieder zufolge anſtatt der kalten Luft, warme Luft 
durch die Ventilation uiiiire. Rickert verſichert, daß 
in ſeiner Nähe die Temperatur nicht ſo hoch ſei und 
daß er in ſeinem Intereſſe eine Aenderung nicht 
wünſche. Präſident: Dann bleibt nichts übrig, als 
daß ſich die Abgg. Berger und Miquel einen andern 


dung, ebenſo wenig, daß ſie die Anſprüche des 
Componiſten, in Bezug auf graciöſe und virtuoſen⸗ 
mäßige Färbung der Partie in ſelten vollkommener 
Weiſe erfüllte. Ihre Meiſterſchaft ließ ſich an der 
Originalfaſſung der Muſik nicht genügen, fie brachte 
noch . Ausſchmückungen in 5 . und 
Cadenzen hinein, die geſchmackvoll gewählt waren 
und von Neuem ihre Kunſtfertigkeit beſtätigten. 
Nächſt der Angela iſt Horatio von Maſſarena die 
muſikaliſch am reichſten bedachten Rolle. Doch 
ae Herr Krenn einen mehr gefälligen, 
leichten Ton dafür anſchlagen müfen, der 
in höherem Grade nod in dem Dialoge vermißt 
wurde. Herr A. Ellmenreich bewährte ſich als 
See ap hee Darſteller in der Sprechrolle des 
Lord Elfort; ihm ſchloß ſich Graf Juliano (Herr 
Glomme) an, der wenigſtens hier und da auch 
muſikaliſch eingreift. Gil Perez (Herr Bach mann) 
und die Wirthſchafterin Claudia (Frau Müller⸗ 
Fabricius) gaben pos komiſchen Epiſoden mit 
gutem Humor; auch Fräul. Meißner war mit 
allem Fleiße bemüht, die Rolle der Brigitta zur 
Geltung zu bringen. Im Allgemeinen ging die 
Oper nicht friſch und lebendig genug von Statten 
und es dürften wieder mehrere Sabre bis zu einer 
erneuten Vorführung vergehen. M. 
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Pp fahren entlaſſen worden, einfach beſtätigt. 


| den Biſchöfen und der ihrer — un enen 
irchenpo 


Rennen 


ZBauſchüſſe für das theoretiſch⸗theologiſche Seminar 
in Posch mit 4389 rite und das praktiſch⸗asketiſche 


) N Bar wurden. Einer der ftrengg 
a 


E alten und, 
ae Schulden 


or Allem nöthigen Uebung erhalten und ſind gegen⸗ 
würlig völlig leſe⸗ und e Die Gabels⸗ 
berger je Stenographie iſt beſonders verbreite, 
unter den Poſtbeamten der Bezirke Leipzig, Dresden. 
Darmftabt, Erfurt, Königsberg i. Pr., Halle a. S. 
Köln, Frankfurt a. M. und Oldenburg; die Stolze’: 
ſche dagegen in den Bezirken Berlin, Magdeburg, 
Breslau, Duüſſeldorf, Liegnitz, Oppeln, Potsdam 
und Stettin. Auf die einzelnen Beamtenklaſſer 
vertheilt ſich die Kenntniß der Stenographie wie 
folgt: aus der Centralbehörde der General-Poft- 
director Dr. Stephan und vier der vortragender 
Räthe; dann 53 höhere Poſtbeamten der Provin⸗ 
ial⸗ und Kaſſenverwaltung, 481 Poſtmeiſter, Poſt⸗ 
freie und Poſtamts⸗Aſſiſtenten, 263 im Bor: 
ereitungsdienſt begriffene Beamte, 85 Pofterpe- 
diteure und Poſtagenten, und 115 Hilfsbeamte. 
— In der Disciplinar-Unterſuchungsſache 
wider einen Communalbeamten, der Mitglied 
des Mainzer Katholikenvereins iſt und 
weder aus demſelben austreten, noch ſein Ge⸗ 
meindeamt niederlegen wollte, hat das Königliche 
Stagts⸗Miniſterium als e den 
Heſchluß der Regierung zu Düſſeldorf, wodurch 
derſelbe ſeines Amtes im Disciplinar⸗Ver⸗ 


— Dieſer Tage iſt von der Strafkammer zu 
Fete eden der Vicar Weißenberger wegen 
rpreſſung zu einer Gefänanißſtrafe von drei 
Monaten verurtheilt worden. Derſelbe hatte einen 
Bürger, welcher ihn beleidigte, zu ſich beſchieden 
i und unter Androhung, daß er ihn fonft in das 
Zuchthaus bringen würde, beſtimmt, eine Schuld⸗ 
Urkunde von 60 Gulden zum Beſten der Kirche — 
A sala eines neuen Meßgewandes — zu unter- 
reiben. ] 
3 ofen, 25. Febr. Der Geſammtbetrag Der 
Anſtalten auf Grund der neueren itiſchen 
Geſetze einbehaltenen Staatszuſchüſſe er: 
$ t, der „P. 3.“ age die Summe von 
10,958 Thlr. Im Einzelnen ſind darin u. A. 
— geipert angeführt das Gehalt des Erzbiſchofs 
on 


neſen und Poſen mit 12,000 Thlr. und die 


eminar in Gneſen mit 3941 Thlrn. 

Fulda, 22. Febr. In dem auf heute anbe⸗ 
raumt geweſenen Termine wurde, wie man der 
„M. Ztg. ſchreibt, von der zeitweiligen Verwal⸗ 
tung des biſchöflichen Vermögens die Ver⸗ 

achtung der aus 23% Hectaren beſtehenden 

i Brunpftüde des Prieſterſeminars vorgenommen. 
Troß der clericalen iche Pag hatten ſich ſehr viele, 
m ils katholiſche Pachtliebhaber eingeftellt, 
wodurch es möglich geworden iſt daß dieſe Im⸗ 
| mobilien zu einer für die örtlichen Verhältniſſe 
höchſt bedeutenden Summe auf ¡da abre ver: 
ubt 
tholiſchen Bus erhielt den Zuſchlag zu 1908 
Mark pro Jahr. E : 

9 275 25. Febr. Die Prinzeſſin Georg 
iſt von einem Prinzen entbunden worden. — Die 
hieſige Handels⸗ und Gewerbekammer hat, wie das 
„Dresdner Journal“ meldet, heute beſchloſſen, ſich 
dafür zu verwenden, daß ſofort bei Organiſirung 
der Reichsbank eine Filiale derſelben für Dresden 

im Ausſicht genommen werde. (W. T.) 
| Holland. 


aag, 24. Febr. Eine der Regierung aus 

aus Java zugegangene Depeſche meldet, daß da⸗ 
bſt in mehreren Departements große Ueber⸗ 
mungen ſtattgefunden haben. 

| Deſterreich⸗Ungarn 
Prag, 24. Febr. Der Director der Erſten 
Algemeinen Rückverſicherungs⸗ Bank, Moritz 
cafe wurde heute Nacht in ſeiner Wohnung 


ver 
Graz, 23. Febr. Heute lief für die Pfarr⸗ 
ämter der Termin zur Einlieferung der Antworten 
in der Frage der aſtenprediger ab. Gutem 
Vernehmen nach haben die meiſten Pfarrämter 
die Aufforderung des Stadtrathes mit dem kurzen 
Hinweiſe erwidert, daß der betreffende Faſtenpre⸗ 
diger, der übrigens ſeine Thätigkeit ſchon begon⸗ 


— — 


— 


en hieſigen C 


nen ed laut Schematismus dort und vort gebo⸗ 
ren ſei. 
Fraufreich. : 

Paris, 22. Febr. Wie bereits früher mitge⸗ 
theilt, hat die Ex⸗Kaiſer in wieder eine An⸗ 
leihe von 12% Mill. Fr. gemacht, d. h. fie hat 
dieſe Summe unter dem Felsen erhalten, daß 
dieſelbe nach der Thronbeſteigung ihres Sohnes 
mit 125 Millionen a ie werde. Die frit- 
heren Anleihen, welche die Dame machte, circuli- 
ren im Geheimen an der hieſigen Börfe Die 
ee find auf gelbes Papier gedruckt und 
haben einen Nominalwerth von 100, 500 und 
1000 Fres. Nach der Freiſprechung Paul de 
Caſſagnac's wurde dieſes Papier mit 10 bis 
20 Fres. über den Cours bezahlt, was natürlich 
heute nicht mehr der Fall if. Die carliſtiſche 
Anleihe circulirt an der hieſigen Börſe auch ſehr 
ſtark. Jeder Schuldſchein dieſer Anleihe lautet 
wf 2000 Fres., anf welche 240 Fres. ausgezahlt 
vurden. Nach der Thronbeſteigung von Don 
Carlos ſind 340 Fres. auf jeden Schuldſchein von 
2000 nachzuzahlen und der Inhaber eines ſolchen 
erhält dann für 2000 Fres. ſpaniſche Rente nach 
dem Tagescours. Man muß es den franzöſiſcher 
Bonapartes und den ſpaniſchen Bourbons laſſen, 
ſie verſtehen ihre Länder auszubeuten, noch ehe fic 
auf dem Throne ſitzen. 


4 Spanien 

— Auf Grund eines Madrider Telegramms 
jatte ſich in Paris das Gerücht verbreitet, auf den 
König Alfons ſei ein Mordverſuch gemacht oder 
venigſtens ein mit einem Dolche bewaffneten 
Menſch, der an einem Thore des Schloſſes den 
Rónig erwartete, verhaftet worden. Von Madrid 
aus wird dieſes Gerücht jetzt als falſch bezeichne! 
nit dem Hinzufügen, daß nicht ein Attentäter, 
vohl aber der Abſender jenes Telegramms ver⸗ 


haftet ſei. 
England. 

London, 22. Febr. Nachdem in den letzten 
Tagen in der Grafſchaft Tipperary die Anſichter 
über das richtige Verfahren gegenüber der Unfähig⸗ 
'eitserflärung John Mitchell's durch das Unter- 
haus faſt von Stunde zu Stunde gewechſelt, iſt 
zelegraphiſchen Mittheilungen zufolge neuerdings 
der Entſchluß dort zur Reife gediehen, den Abge⸗ 
wieſenen abermals als Candidaten aufzuſtellen 
John Mitchell hat ſich in einem Aufruf von wenigen 
Zeilen von Cork aus den Wählern zur e 

ls 
werbung 7 veranſtalten. 
t 


ſondern ganz Polyneſien mit dem Uebel behaftet 
iſt. Es Tor nun doch der Segen der Civiliſation 
über den ſchmalen Bezirk der neuen Colonie hinaus 
verbreitet werden, zu welchem Zwecke die Regierung 
die Abſicht hegt, in Polyneſien ein ausgebreitetes 
Conſularſyſtem zu organifiren und die Conſuln, 
vor welche ertappte Menſchenhändler gebracht werden 
würden, mit richterlicher Gewalt auszuſtatten. Der 
Generalconſul — man könnte ſagen, die Central⸗ 
ſpinne des Netzes, welches zum Fange der in jenen 
Meeren umherſchweifenden Seelenverkäufer ge⸗ 
Iponnen wird, — fol Sir Arthur Gordon, der 
Gouverneur der Fidſchi⸗Inſeln, werden. 

.. Am 7. April fol der Stapellauf des 
Eiſenpanzerſchiffes „Superb“ ſtattfinden, und ſehr 
großartige Vorbereitungen werden ſchon jetzt dazu 
getroffen. Dieſe ſind deshalb nöthig, weil das 
Schiff ſehr 1 iſt, es hat nämlich 9400 Tonnen 
Gehalt und Maſchinen pon 8000 Pferdekraft. — 
Der Prinz von Wales überreichte dem Dr. 
Siemens als Anerkennung für ſeine wiſſenſchaft⸗ 
lichen Unterſuchungen die Albert⸗Medaille der 
Society of Arts. 


kamen. In dieſem Winter haben ſich die Bille, 
en 


Zwirnrollen zum B ( 
pfangen hat. In den letzten Wochen ſind 4 Zünd⸗ 
holzfabriken ein Raub der Flammen geworden 
und dürfte hierin wohl 
die zuſtändigen Behörden Maßregeln treffen, um 
Kataſtrophen wie po zu vermeiden. 
Petersburg. Die „Börſe“ hat aus zuver⸗ 
Bilge Quelle erfahren, daß ein 9 Trani 
Verkehr aus Preußen nach Oeſterreich über Ruß⸗ 
land durch Vermittelung der Breſt⸗Grajewoer 
Eiſenbahn ſchon in nächſter Zeit ins Leben treten 
werde und daß hierdurch eine Steigerung der Ein⸗ 
nahmen dieſer Bahn ie erwarten ſtände. — Mie 
die „Most. Ztg.“ meldet, fol der Einrichtung 
eines Hafens in Tuapſe an der Oſtküſte des 
Schwarzen Meeres die Herſtellung eiſerner Lan⸗ 
dungsplätze in Anapa, Noworoſſiisk und Tuapſe 
und zwar in ſolcher Tiefe vorangehen, daß die 
Fahrzeuge unbehindert direct an denſelben werden 
anlegen können. Darauf ſollen 


wird. — Auf der Morſchansk⸗Sſysraner Eiſenbahn 
iſt die Brücke über die Wetjba zuſammen⸗ 
geſtürzt. Das Miniſterium der Communikationen 
bat bereits eine Commiſſion an Ort und Stelle 
delegirt, welche die Urſachen des Einſturzes der 
Brücke ermitteln ſoll. 

— Zu den Reformen, die in der ruſſiſchen 
Armee ſtattfinden, gehört auch die Aufhebung 
der irregulären Reiterei, zu der Baſchkiren 
und Kalmücken gehörten. Dieſe Völkerſchaften 
ſollten, wie es bereits mit den Doniſchen Koſaken 
geſchehen, zur Linie geſchlagen werden. Um den 
am Don wohnenden Kalmücken die Erlernung des 
Dienſtreglements zu erleichtern, werden 1 5 15 
zwanzig der ruſſiſchen Sprache ee Eingeborne 
als Inſtructoren nach Nowotſcherkask geſchickt und 
dort von einem 4 dazu abcommandirten Offi- 
cier 2% Monate lang zum Militärdienſt ausge⸗ 


bildet. 
Türkei. 

* In Wien eingetroffene Conſularberichte aus 
Skutari melden die glückliche Flucht der letzten drei 
wegen der Podgoritza⸗Affaire zum Tode vere 
urtheilten Türken. i 

Aus Pera vom 15. Febr. ſchreibt man der 
„Allg. Ztg.“ Auch die Berichte der vorigen Woche 
aus Klein aſien laſſen noch nicht die Leinfte 
Minderung des Nothitand es wahrnehmen. Laut 


einem Berichte des türkiſchen Conſulats in Buſchir | y 


iol die Bubon enpeſt in beg zwiſchen 
Schiraz und Ispahan ausgebrochen ſein; indeſſen 
wird dieſe Nachricht von competenter Seite ent⸗ 
ſchieden in Abrede geſtellt. " 


Danzig, 26. Februar. 


2 e tat | 
ot umgeben ſuchen, fo unverweilt der vorgef: ten 
Oberpefl-Direction Anz ige zu erftatten ” E 


bei der Taufe ein anderer Name beigelegt worden 
ft, als im Standesregiſter ein weg iſt. Der 
Miniſter des Innern hat es deshalb als zweckmäßig 
gefunden, daß die Bevölkerung mittelſt öffentlicher Be⸗ 
lanntmachung auf die en Mik tand aufmerkſam gemacht 
werde, da nur die im Standes regiſter einge⸗ 


ragenen Namen rechtliche Giltigkeit baben.]! 


Uußerdem wird in der Verfügung darauf aufmerkſam 
zemacht, daß eine etwaige nachträgliche Berichtigung 
der Eintragung in das Standesregifter auf Grund 
gerichtlicher Anordnung erfolgen kann. 

Dir ſſchau, 25. Febr. Vom großen Darien» 
zurger Werder ift eine Petition wegen Aufhebung 


zalb Schöneberg gelegen Stopfungen, 
bis auf den Grund g ben en cht zu ſtarken Widerſtand 
(eiften und wenn der Frost nicht zu ſtark beibt, dürfte 
man won bis Montau mit ben 
dringen können. (Y -Bta) 
. Q Díterobe, 25. Febr. Die biefige Stadt zählt 
in der Staatseinkommenſtener 35, in der K 
feuer 653, Gewerbefteuer 178, G. undſteuer 81 und 
as jährliche Steuerſoll 


w gen.“ “ 
ils ob 
‚er Tumultuanten cinftireilen nachgeg ben und dadurch 
— entgegen dem am 
bn aeflellten Ver augen — die E tlaffung nicht vor 
Ablauf des Nachmittags bewerkfir igen zu abe ere 


der Autorität der Bebörde ſehe ich mich deshalb vers 


Fnebtes zu bewegen 
deſchädtaungen irgend welcher Art nicht vorgekommen 
ſind. Labiau Der K. Landrath Dr. Heyer.“ 

k. Mohrungen, 24. Febr. Der nach kurzer 
Haft entſprungene Verbrecher Feiſchermeiſter v. Jab⸗ 
donowski, welcher wegen im Jahre 1869 in Pr. Hele 
ond begangener Brandñiftuna, wobei 2 Kinder das 
Leben verloren, vom hieſigen Schwurgerichte zu lebend» 
länglicher Gefängnißbaft verintoeit wurde und ſeit⸗ 
dem trotz aller energiſchen Reche chen ſpurlos ver⸗ 
ichwunden blieb, iſt endlich in Poſen, wo er als 
Vag bund u ter anderm Namen mehrere Diebflähle 
verübt bat, feſtgenommen worden und nach der an das 
yiefige Kreisg richt eingeſandten Photographie von 
nehreren Gerichtsbeamten als der wie kliche d. Jablo⸗ 
nowsli Seftimmt b zeichnet und erkannt worden. 


Vermiſchtes. 


Berlin. Eine für das Publikum ſehr betlfame 
Concurrenz unter den Bäckern macht fi b, fo meldet 
die „Bürg ⸗Zta.“, feit einiger Zeit bemerkbar. An 
jablreichen Verkaufsſtellen bat die Größe des Brodes 
fowotl wie der weißen Badwacre in geradezu auf⸗ 
‘allender Weiſe zugenommen, fo daß in großen Familien 
ein Umſchwung nach dieſer Richtung hin erheblich und 
nit aroßer Genn uhunng empfunden wird. Das 
Frankfurter Viertel wird ſeit ein gen Tagen von einem 
Dienſtmann durchzogen, der ein großes (bei Abend 
rleuchtetes) Transparent trärt, auf welchem ein Bäder 
in der Markusſtraße das größte Brod und bei Ent» 
. kleiner Backwaare den größten Rabatt an⸗ 
udigt. 

— London, 22. Febr. In einer Zünd holz⸗ 
fabrik zu St. Day in der Grafſchaft Cornwallis 
fand am Sonnabend eine Exploſion ſtatt, welche 
vier Frauen das Leben raubte Es waren zur Zeit 
des Unfalles im Ganzen 12 Perſonen in der Fabrik 
und 5 davon im oberen Stockwerk. Von dieſen wur⸗ 
den 4 fofort zu Aſche verbrannt, die fünfte rettete ſich 
dadurch, daß ſie kühn zum enter binunterfprang. 
Einem Manne, der in der Nähe wohnte und auf das 
Geräuſch hin zur Unglücksſtätte geeilt war, gelang es 
drei Mädchen, darunter feine Tochter, zu retten; den 
Tod einer zweiten Tochter vermochte er nicht zu ver⸗ 
hindern. Die Fabrik iſt vollſtändig vernichtet und 
weiteres Unglück, das, da ein Pulvermagazin ſich nur 
in einer Entfernung von kaum 100 Fuß von der 
Fabrik befindet, nur zu leicht hätte möglich ſein kön⸗ 
nen, iſt durch zeitige und energiſche Maßregeln abge⸗ 
wendet worden. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 26. Februar. 


rs. v. 28. 
105 70 105.70 


Been Be. 4% cw. 
elber Be Stena | 91,50) 91,50 
diia 76 176,50 ens. Se der. 87 87 
Juni⸗Juli [180,50] 80,50] e. 4% 996 | 96 
Koss ruyi ne. 4% % 8 1102 102 
April War 1143 143 [Benz Wastueseir | 68,50) „8 
Flair? | 40 40,50 enbarve fes Es 229,50 241 
Auni⸗Juli 40 40 ee 32,50 82 
B troleum - [Wumintes - 35 | 34,50 
jar Bh gE Reus trang. 3 / NH 1103 — 
Ap il Dat | — — % Geeotrent 1397 50 400,50 
Aus apesar | 5430| 54, 20 ce (5%) 8.10 43.25 
Spivitue Def. Gildervemis | 69 5% 69,50 
loco | 56,80! 57 40]%xB. Bentuetes 282 2 | 88.95 
Ap l. Mas 38,50 5 par 1150 3 
Rng. Set- U 91,20 9 200 Belliciesa Gone} — | 20,87 


Producten markt. 

Breslau, 25. Febr. Kleeſamen, unverändert. 
rother feine Qualitäten behauptet. yer £0 Ki oar. 46—50 
bis 53,50 RE, weißer underänd rt, 56—60—71 RE, boch⸗ 
fein über Noti: bezahlt. — Ty uothee prei d, 
ye 50 Kilogr. 28—31,50—35 RX, 

Danziger Börfe. 

Amtliche Nottrungen am 26 Februar 
Weizen ſoco flan, Ye Tonne von 200 6 
fein giaſig u weiß 134 18888. 200 DORK Wr. 
gochdunt 132 13982, 190-195 RE Br. 
hellbunt 


¿30-12384, 185-192 N Br. 165 196 
dunt 126 181 4 175 185RK Br.) MN bez. 
roth 132 18664 170 175 N Br. 


1296-18446, 156 175 N Br. 
bguttom gtyzeis 1268 bunt lieferbar 183 N 
Lieferung 1968 bunt Me April⸗Mai 86 RE 
Br. i-Jult 190 RE Br. 
Roggen loco unverändert, zer Tonne von 2000 E, 
12444, 140, 12884, 146 RY. 
E gue a spy He ast hae 2: 
2 24 2 
ye ai⸗Junt 140 RE Br. 


a“ 80,00 
Br. 5% D ziger ae e ee 100,00 Br., 
Gd. 5% $ 


Danzig, o 1875 
Getreide⸗Börſe. Wetter: Froſt. Wind: Of. 

Weizen loco war am heutigen Markte ſehr ſchwer 
verkänflch und wohl mit die Folge der heute ein⸗ 
getroffenen Nachricht, daß der Sund zu efroren iſt. 
Inhaber entſchloſſen fid) bis 3 RE ye To. billigere 
Preiſe anzunehmen Doch konnten überhaupt nur 
130 Tonnen untergebracht werden und Mehreres blieb 
unverkauft. Bezahlt iſt für Sommers 1318% 172 N, 
1338 172% lauſpitz g hellfarbig 125, 26, 1277 
152, 158, 175 M, gochbun, und glofig 132/86 185 M. 
beſſerer 18482, 190, 191, 192, 195 RY, extra fein 1808 
196 RE vs Tonne. Ternine geſchäftslos, April⸗Mai 
e n Br., Juni⸗Juli 190 RE Br. Reguidemagspreis 
(4 


Hosen ‘orc unverändert, 1246 beſetzt mit 
Geruch 140 RY. cute Qual tät 12374 141 W. 12664 
144, 146 RE, 12886, 146 RE we Tome Umiag 25 
Tonnen. Temme nicht Fun Ap il⸗Mal 141 RE 
Br., 189 R Gd., Mai⸗Juni 140 N Br., 138 Go, 
Rea wunge preis 137 RE — Kleeſaat loco rothe zu 
30 RY „ 200 £ verkauft. — Spiritus loco mit 55 RE 
a 10,000 Liter W bezahlt. 
e 
eulahtwaſſer, 26. Febr : O. 

Nichts tu Sicht. 
Thorn, 25. Febr. Waſſerſtand: 3 Fuß 10 Zoll 

Wind: O. — Wetter: klar, Freche , 


_. Meissrsingiiäe Besbachtungen. 


Dd Ye | 
E k qn > | in iis | Minh mud Mieter, 
5147 RS 1 —~ BA 10. Tan, Bell, far. 
26) 23971 | — 72 O,, flow, bell, klar. 
12 339,79 | 42% , friſch, bell, klar. 


daß hierbei jedoch Eigenthums⸗ 


== pt AAA 


A eS —— — — —0ç 


Submiſſion. 


net, il mit 6119 Mark 61 Pf. veran⸗ 
chlagt, foll an einen dazu geeigneten Unter⸗ 


gen 60 Kuben wird die Mus st 
pachten geſucht. Gef. Adr. u. 
1510 i. d. Exp. d. Big. 


Agenten 
für eine ſolide Hagelverſicherungs⸗Actien⸗ 4 
Geſellſchaft Anden Städten Bie auf dem 
Lande geſucht und Offerten unter No. 1540 
in der Exped. d. Stg erbeten. 
Sum 1. April jude ich für mein 3 Jahre 
altes Töchterchen eine Kindergärtnerin 
oder eine zuverläſſige, deutſche oder fran⸗ 
zöſiſche Bonne die zugleich in Handarbeit 
geübt iſt. Frau M. Steffens 
auf Mittel⸗Golmkau b. Danzig. 


) 
hpothelen-Capitalien 
zur erſten Stelle auf ländliche Grunbftüde, 
weiſt in größ ren Summen nach 

1537) Albert Fuhrmann, 
_Comtoir O piengaſe 28, Speicher- Aufl 


3500 Thaler 


we den auf ein Speicher⸗Grundſtück, ver⸗ 
ſichert mit 6000 Thlr. bet: der Londoner 
Phönix Feuer⸗Aſſecuranz⸗Societät, in leb⸗ 
hafter Gegend der Speicher⸗Inſel belegen, 
jur 1. Stelle geſucht. Selbſtdarleiher bes 
ieben ihre Adr. u. 1555 i. d. Exp. d. Stg. 
einzureichen. 
Sense Eheleute ſuchen eine Wohnung 
in der Rechtſtadt im anſtändigen 
Hauſe; 2 Zimmer pp., wenn auch 
ohne Küche. Adr. u. 1525 i. d. Exp. 


eſſern Abend 7 Uhr wurde meine liebe 
Frau von einem Mädchen glücklich 
entbunden. 
Danzig, den 26. Februar 1875. 
1557) Richard Meyer. 
Die heute erfolgte ſchnelle und glückliche 
Entbindung meiner lieben Frau Luiſe 
geb. Lamping von einem kräftigen Knaben 
zeige ich Freunden und Bekannten in der 
alten Heimath hierdurch ergebenſt an. 
Chicago, den 8. Februar 1875. 
1505) Emil Mannhardt. 


Die heute Morgens 4% Uhr erfolgte 
er Entbindung meiner lieben 

chwiegertochter, der Frau Poſtinſpector 
Panitzki, von einem munteren Töch⸗ 
terchen, zeige ich in Abweſenheit ihres 
Ä Mannes hierdurch ergebenft an. 


B | 


Jurückgeſetzte Herren und 
Y Damen Stiefel A 


empfiehlt billigſt 


H Lux, Si 


No. 36, Jopengaſſe No. 36. : 


Freitag, 19. März e., 


: „Vormittags 12 Uhr, 

in das Dienſtlokal des Unterzeichneten, wo⸗ 
ſelbſt die Zeichnungen, der Koſtenanſchlag, 
ſowie die Bedingungen während der Ge⸗ 
ſchäftsſtunden zur Einſicht aufgelegt find, 
anberaumt. 

Zur angegebenen Terminsſtunde erfolgt 
die Eröffnung der eingegangenen Submiſ⸗ 
ſions⸗Offerten in Gegenwart eiwa erſchie⸗ 
nener Submittenten. 

Berent, 25. Februar 1875. 


Der Kgl. Kreis baumeiſter 


Hunrath 511 


Submiſſion. 


Kleinere Reparaturen an den Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden auf dem Förſter⸗Etabliſſe⸗ 
ment zu Schweinebude, Oberförſterei Sobbo⸗ 
wit veranſchlaat zu 576 Mark 26 Bi. 
follen an einen Unternehmer in Submiſſion 
veraeben werden 

Termin hierzu ift auf 

Freitag, 19. März e., 


ich am 2. März e. im Hauſe 97d 


Ein geehrten Publikum zeige ergebenſt an, daß 
Herrn H. Struck, vormals Zielke, am Markte, ein 


Weiß- und Kurywaacengeldyitt 


eröffne und mit allen in dieſes Fach fallenden Artite'n aut fortirt ſein werden. x 

y Durch ſtrenge Reellitat, billigfte Preisnotirung und freundliche Bedienung hoffe 

ich das Vertrauen der mich Beehrenden zu erwerben. 
Pr. Stargardt, den 22. Februar 1875. 


Laura Schwarz. 
2 Damengarderobe fertige ich nach wie vor unter billigfter Preisberechnung an. 
Reines Malzextraot pro Fl. (+ % &. Inh.) 60 Pig. 
Malz-Extract mit Eisen pro Fl. (a % . Inh.) 75 Plg, 
Malz-Bonbons pro Packet (a Y, 4, Inh.) 30 Pig., 
Malz-Chooolade pro Packet (a Y E Inh.) 1 Mark, 


Danzig, den 26. Februar 1875. 
1°35) G. M. Panitzki. 


eute Morgen 6 Uhr wurde uns ein 
todter Knabe geboren. 
St. Albrecht, den 26. Februar 1875. 
Wilh. Penner und Frau. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Agneta Barwich geb. Esau, 
L. Holtz. 


Danzig, den 25. Februar 1875, 


Concurs⸗Eröffnung. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Elbing, 


— — ͤ öↄöKä̃l̃ĩͤ3ß— nn 


Erſte Abtheilung, Vormittags 9 Uhr, N 2 2 Pd 
den 24. Februar 1875, Nachmittags 1 Uhr.] in das Bauamtslokal angeſetzt, woſelbſt der Malz-Chocolade mit Eison pro Packet (a ½ . Inh.) 1 Mk. 50 Pf.] d. deer dad 8/3 Ec, ten N 
Ueber den Nachlaß des in Elbing am] Auſchlag und die Bedingungen in den Dienſt⸗ weiss 0 . —. 5 P polnſander Pianino mit ſchönem 
2. br 170 1 f dert Kaufmanns fiber E werden sama aoe Medioinischen ber- 4 eye Wein | Lon für 3 Tha er monatlich a Beeren, 
Nieſſen i er gemeine Con⸗ te Oro Eingeg E ireet bezogen ENS —— a yapsssesgman: = 
curs eröffnet, 17 y miffionen erfolat gu obiger Zeit in Gegen: | zum gleichen Preise, wie in den Weinhandlungen, bet und 1 pape a rn 
‘ Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe] wart etwa erſchienener Submittenten. in Original-Flaschen zu 2 Mark 50 Pfg., findet t 
af pee Kaufmann Albert Reimer hier be⸗ Der K 11 noi 900 sitter „ halben 2 „ Ror 0 , 100 Sonntag, 28 ebtuat Es 
ellt. y a serie „Probe- » Mes o 1 7 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners ce ere en are 2 empfiehlt. . im Saale des Mean li, ſtatt, und es 
werden den B. wars 7855 — Subn ub miiion. die Apotheke zum englischen 1 von werden Einlaßkarten Jopengaſſe 61, durch 
9. : , mi folgt. 
Vormittags 11 Uhr, A. Rademacher, Breitgasse 91. e 
in dem Verhandlungszimmer No. 10 des] Die Herſtellung eines Brunnens aus Sur A Bil er Vorſtan 
Gerichtögebäudes vor dem gerichtlichen Com] Biegelmmrerwert auf bem Förfter-Gtablifie 7 “ 4 * 7 der freireligtöſen Gemeinde 
a oe Sade tee ad anbe⸗ ee eee . Ein h öchſt elega ntes vollſtändig DIAGRAMA 
raumten Termine ihre rungen und Bore | 911 eine 4 ; ö ihn 
fáblige, über die We Ver⸗ Bene bet Cusmilica vergehen werben. $ Sehr ſchöne Eisbahn E 
walters oder die Beſtellung eines andern ermin hierzu iſt au & nach Neufahrwaſſer. h 
emftweiligen Verwalters, ſowie darüber ab- Freitag, 19. März e., completes Pony geſp ann . ae 
zugeben, 7 5 panei Verwaltungs⸗ 3 See ño 227 6 Reinha 5 
ra u beftellen und welche Perſonen in | in dem auamisolal feſtgeſetzt, in welchem N rd 
Den da zu berufen ſeien. ? während der Geſchäftsſſunden ber ſich auf iſt zu verkaufen. 


Näheres zu erfahren 2. Damm No. 14. av| Etablissement 
ARRE Darmior Wy, ' HE ic. oil Sonnta Y in Auftreten 1 
Wormſer Brauer⸗ Akademie. der Wiener Singipiel-@elelligatt, imter | 
Beginn nächſten Sommerſemeſters am 1. Mai. Studienpläne und Auskunft Leitung des Dirigenten meee at ete 
PER die Direction. Dr. Schnei er. Anfang 4 Uhr. Entree 2% Gu 


die Summe von 1762 Mark 20 Pf. belau⸗ 

fende Koſtenanſchlag, ſowie die Bedingungen | — 

zur Einſicht aufliegen und wo zur ange⸗ 

gebenen Stunde die bis dahin eingegangenen 

Submiffions-Offerten im Beiſein etwa er⸗ 

ſchienener Reflectanten eröffget werden. 

Berent, 25. Februar 1875. 
Der Kgl. Kreisbaumeiſter 

1511 


Mari enburg = Mlamka er 
Eiſenbahn. 


Die Ausführung der Mauerarbeiten und 
Lieferung von 2600. Kb.⸗Meter geſpaltenen 
Feldſteinen und 1000 Tonnen Portland⸗ 
Cement zu den Brücken in Station 6043 
und 609 65 bei Soldau ſollen im Wege der 
Submiſſion zuſammen oder getrennt ver⸗ 
dungen werden. y 

Zeichnungen, Bedingungen und Sub- 
mifftong- Formulare liegen im Bureau des 
Unterzeichneten aus, auch können dieſelben 

egen Erſtattung der Selbſtkoſten von dort 
fea en werden. : 

ie Offerten find mit entſprechender 
Aufſchrift verfehen bis, zum 


Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
zahlen. vie mehr von dem Belige ber Ge- 
4 5 bis zum 10. April 1875 ein⸗ 
chließlich dem Gerichte oder dem Ver⸗ 
walter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. 
Pfandinhaber oder andere mit denfelben 
333 Gläubiger des Gemein⸗ 
chuldners haben von den in ihrem Beſitze 
ee Pfandſtücken uns Anzeige zu 
machen. 


machen . 
Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Maſchinenfabrikanten Albert 
sh maha Burdach gehörige, in Ot. Eylau 
at — De bar Eylau 
sub No. verzeichnete Fabriketabliſſement 
nebſt Wohnhaus foll : ’ 
am 1. April 1875, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verfteigert und 
das Urtheil über die Ertheilung des Zus 
ſchlags am 2. April 1875, 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der Flächeninhalt: 56 Ar, 
der jährliche Nutzungswerth 360 , der 
Reinertrag 114/100 . 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 


Freundliche Einladung von 
5 ye N. Reinhardt. 


Algierer Blumenkohl. Holz Verkauf,. Spilied®s Salon 
Kopf⸗Salat A In Holz⸗ V der au. mr... 


: He pon $ ; 
Forſtung, Y Meile von Neuenburg, wird Sonntag den 28. Februar: 


Strasburger von letz ad täglich Bauholz in jeder be. 
, | CONCERT. 
Trüffel⸗Leberwürſte, Friedrich Damrath. - Anfang 4 Uhr. 

Gothaer Cerbelatwiirite, 


Je 1542) F. Keil. 
Pumpernickel 


Sonnabend, den 27. Febrnar ct, 4 
empfiehlt 


Abends 7 Uhr, 
im Apollo⸗Saale des Hotel 
J. G. Amort, 


du Nord: 
Langgaſſe 4. 


ma e Ml. (letztes) 
Gummi⸗ und Ledertrag⸗ Symphonie⸗Concert 
März k., bänder 


unter Leitung des Capellmeiſters Herrn 
i Räßler und unter gefälliger Mitwirkung 
Vormittags 12 Uhr, L (eignes Fabrikat) empfiehlt in der größten des Herrn Hirſchfeld und Concertmeiſter 
paro und ha Dearie in dem Abtheilungs⸗ Auswahl 1545 — 
Bureau einzureichen. 8 
Soldau, 22. Februar 1875. Aug. da 


Alles Ma 0.196 bei Danzig. 
Nähere Obra N ae si 


Programm. 


Sen g Der Abtheilungs⸗Baumeiſter 2 : : 
̈ io E Di Serben fg. Die neueſten Herren: pt andere F e 
unden hier eingeſehen werden. = : A ie . 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder Dam fer-Linie Crabatten f e satin Se 9 Sean . —— — 
nn des 9 fe a p 10 für Stehe und Umieretragen, exe, bid. Dama b Fatt honiſchen Dichtungen f. Ordeñer. — 
u ung in Da othetkenbu e⸗ e mann, Langgaſſe 91. N Re 12 pc ar 
dürfende, 1 — nicht eingetragene Realrechte Liverpool-Danz g- Aug. Ferre 7, Atelier für pe | li ar é Folonnite Petar 


Kniewel's “kinsticne 


Zähne Heiligegeistgasse No. 25 
Le Boke der Ziegengasse. _ (9652 


| ein ſehr gut. mahag. Salon⸗Flügel, 


Gothenburg und Stettin anlaufend A. I. 
Dampfer Thomas Wilson, Expedition 
von Liverpoo! am 6. Marz. 

Güteranmeldungen bei 


R. Sanderson & Co., 


geltend zu machen haben, werden hierdurch 
Buche dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungster⸗ 
mine anzumelden. 

Dt. Ey lau, den 13. November 1874. 


phone IV. B- dur. 2 
Numerirte Silz für Saal a 1%, 
55 

e 7 A (4 cn : 3 
Ter ete a 77 He, fi be Conſtantin 


o 


Kgl. 5 Liverpool. i, billigem. Prei dee be Ziemſſen, Langgaſſe 77, in baben. | 
Der Subhaſtationsrichter. (5293 F. 6. Reinhold | reiſe zu verkaufen ‘ 2 
Bekanntmachung. | Danzig, Ph. Wiszniowski, Stadt-Theater. | 


Zur Verpachtung der ca. 307 Heltare 
umfaffenden Jagdnutzung im Stadtwalde 
und auf den Feldmarken hierſelbſt an den 
Meiſtbletenden auf drei nach einanderfol⸗ 
gende Jahre, ſteht p 

Donnerſtag, 18. März e., 

Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Bureau Termin an, woſelbſt die 
Pachtbedingungen vor dem Termine einge⸗ 
ſehen werden können. $ 

Das Jagdterrain liegt unmittelbar an 
der Eſſenbahnſtation Neuſtadt und würde 
von auswärtigen Herren, namentlich aus 
Danzig, leicht u erreichen fein. 

Neuſtadt Weſtpr. 18. Februar 1875. 


13087 Der Magiſtrat. 


Submiſſion. 


Auf der Förfterei Kl. Bartel, Forſtrevier 
Okonin, im Kreiſe Berent, ſoll 

a. ein maffives Wohnhaus, 

b. ein maſſives Wirtyſchaftsgebäud 
errichtet werden, welche, nach Abzug des 
Bauholzwerthes, mit 19,275 Mark SO Pfg. 
veranſchlagt find. 

Submiſſionstermin zur Uebernahme der 


Freitag, 10. März c., ea. Práp 


1428 3. Damm 3, part. 5 8 her 3 ) 
in ſchmiedeeiſernes Beſſchlag-, | Sountan, #9. Februar. Ce. onnem. 8. 

ER € Balkon: oder Veranda Gitter 0 Qaſtſpiet des Herrn S 

(billig zu verkaufen Altes Roß 3. Diavolo. Komiſche Oper von Auder. 


FT 
V' Gude Mittagstiſch bei 

3 Gängen von 1—8 Ubrz ß 
Abonnement 5 Thlr. monatlich. 


nen Seſonſee s Theater. 
S immelſtute Sonnabend, 27. Febr.: Gaſtſpiel — 


zum Verkauf. (533 Frau Dicecirice Rappo mit ihrer an 


di * a ne FE et Damen beſtehenden mimoplafti⸗ 
ö W. Stechern, A Einen leichten, gut erhaltenen 5 


5 | ih 
lichen Geſellſchaft. U. A: Vor dem 
17. Langenmarkt 17. 4figigen rurfftiden 


Standesbeamten, oder: So verhet 
Bae Schlitten BE} 


man ſich jetzt! Komiſches Gent 
5 einpfiehlt 


NB. Die Geſellſchaft der Fran 

J NE BEE Ee Directrice Rappo tritt nar no kurze 
7 77 Mäuſe, Motten, Wanzen, 
Ratten, Schwaben rc. vertilge mit 
2jähr. Garantie. Auch empf. meine Medika⸗ 


Zeit auf. 
W. Sohr, Auf allgemeines Verlangen: 
E mira: 
mente z. Vert. d. ꝛc. Ungeziefers J. Drey⸗ 
ling, K avy. Rammeri. Tiichlerg.31.(1534 


Vorſtädtiſchen Graben No 54. ! Miuwoch, den 3. 2 
2. app. Kann Ein mit der doppelten Buchführung ver⸗ 


Großer Daal 
Starles Geni ide © [Et anter Comte riſt ſucht zum l. Apr Rania BD. rdelo 
S ls ee Sue ee ober Wife Königsb. Pfe tterie. 


E Fünf winne, beſtehend in 5 cempl. 
ſtergläſer, farbiges Glas, Goldleiſten, kurauzgeſchäft. Gel. Adr. unt. 1503 in d. o unter eine sp ag pee 
Spiegel und Glafer-Diamante empfiehlt Exped. d. Ztg. niederzulegen e 


Bag cies a bag. Nmk. (Ausw. del. für 
die Glaspandlung von (8656 Ei Gonveruante, die auder Ben 3 BenetigelD u. Stanfatım der Sendung 


y 3 M. 15 Br. einzufenden) zu haben bei 
untersichtet, wird geſucht. Näheres, bei 3 Dea Te. Vertling, (Gerbergaſſe 2. 
Fräulein Fiſcher, Hundegaſſe 103, 3 Tr. Y : 


1522) _ — — len 
Ein junger Mann, | SHleEn.-Boll. Lotteries 
welcher 5 Jahre in der Seite, Band⸗ und 


Kauflooſe zur 3. Klaſſe — Zietzung 
pen 10. März er. — e: al 2 ci 


in Atlas, Lafting, Lackleder 
4 und Chevraux dorä 


1513) Frauengaſſe 10, empfiehlt 


Goth. Cerbelat⸗und 
Trüffelwurſt 


empfiehlt 


R. Schwabe, 


1544) Langenma:lt, grünes Thor. 


Preß⸗, Tret⸗ an Stichtorf 


offerirt W. Wirthschaft, 


ſceit langen Jahren bewährt, hei- S 0 Seide ann 
Vormittags 10 Uhr, * — len rasch & sicher Krankheiten > 1358) Gr. Gerberg. 6. Kurzwamen⸗Branche ito iſt, wünſcht ſich find noch in eicec kleinen Anzahl vor 
in das Bauamtslokal, wofelbtt die Zeich⸗ ae der 1 2 Gemüſe⸗ und Blun za oe 1 April d. J. zu verändern und 100 räthig bei (1521 
nungen, Anchläge und Bedingungen wäh | Meg} eee -O e TÉ E Gemüſe⸗ un umen⸗ ene öbaliche Stellung. Beſte Referenzen Th d B tli Gerbergaſſt 
zend der Dieauſtunden zur Einſicht aufge⸗ F 2 2 Si : ſtihen ſtets zu Dienften ‘aa COLOr Bertling, “ne. 2. 
legt find, beftimunt. a — ln as amerción Reflectanten belieben ihre Are ae NB. Die Grnenerungdloole fino bit 
FC Rs En empfiehlt die Handels, Gärtnerci von A. B. No. 1495 in der Exped d. His zum 2 März er zu baden. 


gegebenen Terminsſtunde in Gegenwart 
ema erſchienener Submittenten eröffnet. 
Berent, 25. Februar 1875. ; 
Der Kgl. Kreisbaumeiſter 
Hunrath. (1511 


Baaniwortider Jibaticur O. Róduer. 
Druck und Verlag von A. W. Kafeman® 


in Danzig. 
Hierzu eine Beilage. 


J. L. Schafer, : 
Sandgrube 21, in Densig. und Kenntniſſe Zeugniſſe porate fun, 

NB. Cataloge fteben auf gejallige Un- | ſucht von gleid oder fpatec Stellung. Das 
frage gratis und franto zu Dienſten. Nähere i. d. Exp. d. Ztg. (1507 


niederzulegen. — 
Belehrende Abhandlung 2 3 Ein Inspector, der über feine Erfahrungen 
franco d. d. Mohren-Apoth., Mainz. > 5 

* 


und deren Depöts-Apoth.: Berlin: 5 
B. O. Pflug, Louisenstr. 30, Stettin :o a, 


Beilage zu No. 8994 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 26. Februar 1875. 


iſt dieſer Tage aus Eltville im Rheingau hierher nung der Privaten 41,214,000 Frances 10 ki i 5000 
J. FTT 

eſen des deutſchen Reichs 1 Sekte, Der 5 von Schloß Wittgenſtein bei Lantphe . Ye Februar 2,25 * Wier rel 24, oO 2 Re Gr., 5 FY 10 gr 
rbnung ac. ijt ſoeben im Verlage der Königlichen Gertrudis Catharina Weſtenberger aus Erbach, Amts Maf⸗Anguff 25, 00, Ye Maf⸗Juni 24,75. Mebl Bebp: | Gd, Moi⸗Juni 61 RE Dr 60 RX Gd uni 2 


D 
D A : rt 
ebeimen Ober⸗Hofbuchdruckerei (R. v» Decker), Preis Eltville, verlobt. Das Brautpaar ift bereits öffent⸗ fo ebruor 52,50, ye März April 52,50, Me Mer} Be, 61 N Gd., Jul: 63 RK Br 560 Gd. Aug 
qu * * en en 
5 


1 Mt, erſchienen Dasjelbe enthält: Gels, betreffend Iich aufgeboten worden Die Braut it: bie bildſchön⸗ 54,00, . Mat. Jun 53 L enbi 
die Verfaſſung des Deutſchen Reichs. Vom 16. April ; e „00, Yr Mai⸗Juni 53,25. RABI tubig, | 64 KE Br., 63% AE Gd., September 65 RE Br, 64 
isn. erfaflung des Denen, 1 Ne Bol — . 2 PR A de ehruar 73,50, Ye Miry-Mpell 74,00, Ne Mais K ob 

ti : Geſetz über das Poſt⸗ i 
desen des deut an Mache Bom 38. October 1871 | Börſen⸗Deveſchen der Danziger Zeitung. 


i ˖ ſen i rankfurt a. M., 25. Febe „Societät. 
Beebe über das Poſttaxweſen im Gebiete des Deutſchen an 196% eansclen 285 il. 


ee: Bofotnung dom 18. Deteuber 1974. Die = abethbahn 161%, 1860er Loofe 116%, Spanier Hafer ftetig, Riga 23%. Gerſte Mar 52,00 R — — 7 itas loco 56,60 RX, "Seb 
e 58,00 2 


| nguft 75, 50, Ye Sepfbr.⸗Desbr. 77, 00. Spiritus Et 25. Febr, Weizen oe Frühlabr 181,00 Ry, 
2 ” 2 — Y 7 > 
ſammenſtellung der Beſtimmungen über die do r. 22%, Matt. i — Belroleummarkt. (Schluzber cht) Ye Aprll⸗ Mt 59.80 Ry, 8. eb: 


behauptet, Par Februar 53, 25, Ye Mai-An 54, 50. J Mai⸗Jun 181,09 RY oggen 7er Februar 149.00 
RE, z Ma 9,00 RE 


und Gebührenſätze im Gebiete des Deutſchen Reichs Naffinirtes T ye crit Yar 
3 1 Hebie H ’ A 1 Type weiß, ver 30% bez. u. Be. Febr. = 
mie über die Bortovergänftigungen für Perſonen dez Hamburg, 25. Februar. [Produetenmarkt.) 30 Y , 160,60 Wint-crithjen matter, 2000 F Loto 
ae und der Kriegsmarine. Bekannt⸗ eines Mong subia, ant gi matt. Reagan foca 30, bez u. or 3 8 cd ad dd ” Pig ni 250258 RY bz, Me Wörzeäigeil 267 RE nom., Ae 
machung vom 28. November 1871, betreffend die Be. 126 1000 gl n Su ye Februar ge zor. % Aeril⸗Mal 267 RE nom., ye September⸗ October 258 
fre ung der portopflichtigen Dienſtbriefe von dem für 19684. 181 Br. 180 Gr. 7. Ma Jun tome f er emy ort, 24 Febr. (Sóluficonete.) Medi»! auf > . 8 
y a ondon in Gold 4D. 330. Goldagio 14%, 5/20 Bonds y; yee , 1 * 13.25, —13. 

. 114% Sm Beats | NE bern e ml Meee eed A 10 
andere Marten 63 M bez. — Soda, engl. crbít. 5,40 


j tr. Ye Brutto-. bez. — Mandeln, ſüße Bari, 
Boldrsios 5 14%. Waaxenbericht 6% RE fr. bez. — Hering, Schott Crown⸗ u. Falle 


unfraneirte Briefe 3 bende lagporto. N 266 
Jer ie Tee She Bole 183 Br., 182 Gd., ve SunieGuli 126% 184 Br, 
heiten im Gebiete des Rordrentiden Bundes. Vom | 193 Gd. — Roggen rie Februar 1000 Rilo 150 Br, 
5. Juni 1869. Regulativ über die Portofreiheiten. 148 Od. Ye Upril-Meat 144 Br. 143 Gb, 7 
Beltimmnngen über Portofreiheiten, welche auf be- apy Png is Bate ane Warne Saá Salt 142 
unden mit einzelnen Regierungen oder Poſtverwal⸗ Dee av 1 „ aumwolle in doe in New⸗Ortean 9 39,50 RE tr. dez. 


: : flau, loco und = Febr. 56%, a. members. 16 
b een abgeſchloſſenen Verträgen oder Uebereinkommen 200 & 56. Spiritus fil” pee 1 Biter at Der „ in Mewar! 14 , = in Phiſadelph a 


reSlau, 23. Febr. Ein in d e „ Februar 44%, zu April Moi 45, wr Mami 
glücktes Dienfimavayee ift are 3 eie = 45, Kr Juni⸗Jul! 45% — Faſſee fietig, Umfay I 
rettet er Sie a mántid, beim Mae en NN 55 RW. eee loca 
i ehauene Wuhne ge „90 Br., 12, — Februar 12, = 
in die dazu g mi a und, auf dem] Febrnar⸗iärn 12,60 SD. one Anguſt-Desbe 13,10 Gb. 
18 zu der am Burgwerder im Bau be⸗ — Wetter: Froſt. 8 
¡ffenen Brücke getrieben worden An dieſer eisfreien 6 Amfterdam, 25. Febrna. [Getreidemartt] 
telle wurde fie von einigen Arbeitern aus dem] ( re en ne 2 77 U 
j „ #9. Febr. us⸗Courſe. on⸗ 
Hart ſich dadurch. daz feit dem erſten Grofit das 1018 98%. 5% Jialieniſche Rente 691. Lombarden 
wodurch zwischen 114. 5% Ruſſen de 1871 101%. 5% Kuſſen de 1872 
der Eisdecke und dem Waſſerſpiegel ein leerer Raum Ol. Süber 57%. Türkiſche Anle he de 1865 42%). 
enttand, 6% Türken be 1869 56%. 6% Bereinigt. Staate, 
re 1882 104%. 6% Vereinigt. Staaten 5% fun: 


en Jer Febr. 145,00 RE bes., Je Febr.⸗März 143,50— 144,00 
RUE e bez. Ye frübiahr 142,50—143 5014300 W bez Sr 
Weizen 80 e „Februar. (v. Bortattus & Grothe: Desi- Juani 140,50—140,00—50 RE bez., ee Suni Juli 


69,5 58 
167, 125/68%, 167, 1288. 167, ruff. 1218. und 12587. | Erbſen loco + 1000 Kilcg Ro —2 
| „ e 2 do. [nad Dual. Fultermonte 177-186 29 mas Dan: 
ie e > 70 5 x A 2 57 i e Mp ys + 
MA Ge a Ret Masta Be — 10 Paper 14 Shbercente 684. Defter- | 169,50, 13244, 169,50, 13238, 171, ruf. Tide, wad Sat Se. 0 26,00 ‘25,0005 Wo. a 1 24,7598 oon 
eft Auger ti ae a en den de 1 7 0 bonds 91%. 6% anger. Scha — 96 2 e 155,25, blaufp. 158, 12384, 169,50, 12444, 169,50, bef. | Roggenmehl ser 100 Riiog: brutto unverſt inc! Sad 
N r, feiert am en 60. Jahrestag 89 ¼. 4 
JJ ̃ dò Behan Ta 
rat Amalie Haizınger als zehnjähriges w ädchen 10,687,323, Notenumlauf 25,377,365, Ba a 
29. März 1810 in ihrer Baterfladt Sar'Srube als 91,064,688, Portefeuille 18,185,042, Guthaben d. ap 
; on in der aleidnamigen Oper berfüch&meife zum 17559329, Guth. d. Staats 6,676,083, Terror ene 
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136,25, 138,75, 139, 1268 140, 126/7@ 141,25, 127% 100 Kitegr. ohne Faß 62 RE — RUE oer 3 
141,25 M bez, fremder: 110/18 11, 116/7#%, 123,50, loco ohne Faß 50 Ry Eee Fabr. a 1 des, 
11766. 125,50, 11884, 126,25, 1208 25.2, 120 18%. | Febr. März 54 RY dez, 9a April-Mai 54.454 —54,2 
127, 12496, und 1257. 133 M bez, Mai⸗Juni 133,50, bez, . Mai-Jun 54,8 RE bey, Ne Septbr.- 
133,75, 134 RE bez. Gerſte * 1000 Kilo große] Oeibr. 57,7—57,2 bez. — Petroſeum raff Ne 
187, 140,75 144,25 RE bez, kleine 117, 120 RE dez. 100 Rilogr wit Faß loco 30 RK bez. de Febr. 
~ Safer rx 1000 Silo Loco. 146,50, 146,75, 148, 29—28,9 RX bez. Lr Febr.⸗März 26,80 RE bes, ur 
150,75, 156, muff. 146, 146,50, 148, ſchwarz 144, 147, | Septbr.⸗Octbr. 27 RE bez. — Spiritus sar 100 Liter 
148 172 he be Erden due 1000 Kilo weiße 160, große & 100% = 10,000% loco obne Faß 57,4 RK bez, mit 
4 bez, graue kleine 151 RY bez., grüne 150, Faß Yr Febr. 59,2—59,2 RE bez, Ye Febr.⸗März 
160, große 164,50 RE bez. — Bohnen Jr 1000 Kilo] 59,3—59 RE bez., Yee April⸗Mai 59,558 ay bez, 


er ; © q 
in amale die Bühne, an welder fie fünf Jahre {pater 4 i i 7 
Hannes Enzag ment fand. Von da ab badete bas eee En a 3,784 Bib, St. 
Hein iſche Wirken der Fran Sai nger, über welches 83 Anteihe de 1872 102,45 vie 5% Vente 
a Ktinaerer als Goethe felb ſich in den anerken⸗ Rente 69 70 Italieniſche Tabaks⸗Act zeniſche 5% 
Rete dor Ausdrücken äußerte, eine ununterbcodene zoſen 655 00 Lembardiſche Gifenbabn-Metien 300.00 
Lebens sann Lciumpben, und beute noch, in ihrem 75. | Lombardiſche Prioritäten 249,00. Türten de 186 
Fekenslabre, zählt die greife Künftlerim, deren geiſt ge 43.00 Tiirten de 1869 295 00. “Túvtenlo: 1 21.25 
. Baer gen inflüſſen der Zeit zu trogen ſcheint, zu Feſt. Spanier ertór. 24½ ho. inter ea 17,2 
den erk ae " Lieblingen des Burgtheat 18, dem fie feit aris, 25. Febr. Bankausweis. Bor 
// Outbaen des Stoatsiguayes 
4 it 2,919,000 Sun., Bortefenille der Sauptb. u. d. Fi b 
g — Eine Verlobung, die bier in bode! 56,575,000 Abmabm aut ine 19,095,000 | 1000 Rite 106 7586 ES —_ Biden 2. A ME Ty bets 
, #1 36,015, me, Ge Bor} dyi 5 ili a a 
ariſtokratiſchen Kreiſen nicht geringes Auſſehen erregt, Abn, Notenumlauf 1039000 Ab, an aan 1000 le, “potter 15450 10 pa RS dien om Angi Satt 71 elbe e RE bez, 
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Berliner Fondsbörſe vom 25. Februar 1875. 


Das Geſchäft krug heute einen fefteren Charakter Rentenkigingen lebhaft um, auch 1860er waren rege Anleihe 95 Br. eine gleiche Stimmung machte ſich im Platz gegriffen. In leichten Actien blieb der Verkehr 
und in Bezug auf die Umſätze war eine größere Reg⸗ und anziehend. Italiener und Türken fanden zu Priorſtäten⸗Geſchäfte bemerkbar. Preußiſche oe klein und unbedeutend. Bankactien zeigten ſich ſehr 
amkeit zu bemerken. Die Speculationspapiere konnten beſſerem Courſe leicht Nehmer, Amerikaner ſehr ruhig. hatte im Verkehre eine Zunnahme erfahren, namentlich ruhig, konnten aber nicht ar ce de ihre letzte Notiz 
ſaft fäummtlich eine Coursavance durchſetzen und Nuffiſche Fonds feſt und ziemlich belebt, namentlich waren Stettiner gefragt, Mehltheuer⸗Weida ging behaupten. Induſtriepapiere ohne Leben. Bergwerks⸗ 
ſchließen mit höchſter Notiz, nur Disc⸗Comm. ließ zeichneten ſich nach dieſer Richtung Brámienanleiben lin Poſten um, von Oeſterr. Prioritäten papiere im Allgemeinen feſter. Wechſel ſehr fill, meift 
zum Schluß wieder etwas nach. Auswärtige Staats⸗ und Bahnen aus. Preußiſche und andere deutſche waren Galiziſche, ferner aſchau⸗ Oderberg unverändert. 
anleihen trugen einen recht feſten Geſchäftscharakter Staatspapiere haben zwar keine größere Lebendigkeit und Ungariſche Nordoſtbahn beliebt. Auf dem 


und zogen auch zum Theil im Courſe an. Oeſterr. aufzuweisen, zeigten ſich aber recht feſt. Badiſche 4% Eiſenbahnactien⸗Markte hatte eine feſte Stimmung + Siuſen vom Staate garantirt. 
db ge 9. 61 5 100,75 5 | 86,50 m ES Berg u Oütten- Wen I 
funkt. fd. Pr. H. Bt. „75 [Ruf. Gentral. do, % | Bertimjambeza 180 10 agree | 101,25] 4%] a0. o. B. Stetbal] 5 | 69,75 | 520,1. Gn 63 0 erg · n. Quite» a 
Dentſche Fonds. gun 5 (102,50 | aaguzo: Segel | 4 | 89,60 Wei, Nes | 21 | 5 N lnger 110,10 +üngax. HowoRD. | 5 | 68,50 | gw. Sam gig. | 60,50 | — 8 
Bumjohieirte Nut pe 105,75 seu Bu-. eb [107,40 Bel. Ger ms. f. 4. 5 — [al- mae. 76,25 4 Immun | 33 Tanga. Düben 5 | 61,30) Ang b. mer... | 82.50 O | mortm.unionigs, 22,80 |— 
Be. Staats- Mul, 43 — de, vo 4499,50 de. artnet, | 4 | — Serie Stetten 130,50 | 10%] We aar- Berg gar | 67 4%, SueRBraiews 5 | 86,50 | weining.@rebiin,| 89,30 5 | mumigss u. Taurab. [114,75 |-- 
vo, be, 4 | 99,50 rane. do. 5 |100,40] bo. S. . mue | 4 | 83,30 81,50 8 2. G Br. 50,50; 5 | +&bartokgow vil, | 5 100,30 Norddeutſchewant 143 10% Gamero, Bin 27 9 
Saat, Canna |34) 91,50 (Dam, Ovy Bree 15 | — | os, de de. de. | 5 | 81,10) Knir- Innen 107,25 — -le 44,30 tanta 5 [100,50 | Of. drr t. ar. | — 5% vo tape. 85,50 6% 
— sm 87 85 oe 5 109 — rea 7 > 70,801 de. m. 2. 102,50 5 | meri 60 55 FRU Riem Hi 100,90 | yoom.Ritterih-®. 120 = Bistariarhätte 51. 

» Bidds omm. Hyb--Pfbb. Anl. 5. erl. -m. Nb 1,50 0 waa 104, TNoges-Midfan 101,20 5 e RI 
ve. ds. [4 | 96,90 Ka. . Etz. 10 3 be. 4. Gesto | 6 99,10 55. ee 2,75 0 3 95,70 6 | +$Roseo-®motensy| 5 100,50 3 105,50 0 | Wechſel⸗Cours v. 25. Febr. 
. e. st 102.50 Cut zer l 8. 1085 | 6 [103,50 bee Gen-, | 25,10| C areas imac, | 64 | 5 | Musinanmelszone | 5 | 92,90] me. Gent B- Er. | 119 | 9% [Erkennen 34[175,65 

Bommse, mbr [34] 87,75 [Stett Mot Oy BO ÚTIL pe u Wat 5 | 99,101 be. 8 , | 41 O te- is | 12,90] O | purgerametonton 5 101 Sunk G-Haß. 57 0 va. 3417470 

. va, 4 96,50 Nusländiſche Fonds. vo. ve. p. 1881 6 | 103,50] @awusucemitenbe 20 0 [ome | — 10 | ¿soria 5 | 99,75 | @x&atfbanf. Bury, | 114,75 | — 8 1.39 20,53 5 
‚de de 44 102,60 Hefter. Nah. Mente] 4 65,65 | Remyort Stadt -A. 7 101,90 do. Gier. 38,25 5 + be. RovdweRe. 274,50 5 Edie IBantuercin 102,50} 6 

Boris mene do. 4 | 95,10 | da, Guvexsttente|4s| 69,50] vo. Goma. | 6 100 | generiig-maien 25,50 0 | ve. 5, fenae 8 | 5 Bank- und Jubufiricacióón. | grt erte 80,50 | 0 3 xX9.14 | 81,55 

ns, 340 87 fe, Lese 164 [4 11% harter Mente | 5 | 70,40] de. eto 51,50 O [seen Bard 67,75 4% Sa anten 27, 6 e, Sant. $ | 81,50 
ds. be, [4 | 96 bo. Gedore — 35 | do, Tadakz- An. 6 | 504 | gmarvesugatoerts 78,50 — Num dusche Mabe 34,50 — | mevtiner want | 74 O | wanvenctumawage | 23,75 | — en um [8 | 81,10 
ba. das 44 102 bo. Rvoje v. 1950]9 116,75] do. SabdatseOol, | 6 99,40 Re. Btls, 65,50 3% do. St.- Ur. 8 Werl. Banlverein 81,80 5% A. CentealReale 35,50 5 ee 
de bo [5 [106 | sa, Leoſe b. 12440 312,50 (fenmgdriee Mento | 5 — de. 0. 94.75 — | +muini. Staats: | 110,60 | Gos | wert. GatenaBer. (235 29 micht Bangs. | 50,20 0 rise 98310 
de. mene |4 | 95,10 angar. Wiſend.-Un 5 | 74,80 [aaab-Srail- r -N. 4 34,90 Magde -Nrigig 198 14 | Snb gert, Bomb. | 2 5 | sent. Com. (Ste) 61 0 bo. Eiſnd -W. · U 7 0 * 280.80 
wo. doe 44/192 % Jaga Soofe 173 arm nge Nude: | S 105,0 f o, an. . | 99,75| 4 Saut. Unten, 9,40 O [mer Gandets-@. (118,251 6% | 16. meinneu. 86,10 8 BR — 

Bora. Rentends, 4 | 97,251 do. Schatanw. f. C= uu. Url. v. 1 5 43,25 Eng. Und, | 23 5 | vo. supo. 14.75 13 | weet. wenstenn. | 91,30] O | eosieman Wa- 2% 221 88,55 
Biba bo |4 | 96,90 lag gat maLisa]ó (102,50 J Ent. 5%. Mnteipe | 6 | — | movesanien-@rturt| 44,80] 4 | ertgan 259 |— | Sven. wiseontad. | 84,25) 2% U. W. Amnitesg. | 103,50 | 15 Sorten. 
Moraira oe 497 de. so, Aal. 1886 | 74,50 [ Sars. iienb Boole | 3 | 99 do. Gia | — Ocala Gentvid. I. Wann 51,50 5 | wiv.gy.g.mpaumat,| 32,90 © eau 5 
eo va. bo, Axl. 1969) [103 Eich o Oe beriet. aw. 0 141 | 13% der Priovitite> | sr f. ud u. Ew | 74,50| 4 [SAG .d. 11,50 — | mutates 9,58 
Bad. Brün - url „| vs. be. von 1970/5 103,60] Eiſend Stamm n Stan | . 5. 132,75 13% Obligationen. semis. Wanker. 68,50 3 Nes ab- 433 0 | Savercigns 20.46 
von 1887 ...|4 120,75 be. de. von 1871/5 101,70 Prioritäts⸗Aetlen. TH Ryan. Gen 41,75 O Letras | 5 100,70 mensigermutvato. 114 7%, tert Mast inl. 38,75 — Napeltengb er | 16,32 
Boyer. Belo. 4 1122,40 | do. a0. ven 1972/5 1102 | wegewmaprigs | 29 |—| de. G, | 76 O IrnoinswRdnte, | 5 75,10 Parr. went 142,50 10 Immer. | 20 © E 16,75 
Braun. Mast. |—| 74,90 | de. tral. f. mar (5 | 86,50 | Weraiik-man, 78,40 — | emmGintralben. 3 O tr, Mud W. 5 | 84,25 | Peutſctwenek . 97,25 | 3 J Waltiſche soy» | 28 |— [Bear 4,19 
‘ota. -Md. Br. 30 108,20 | oe. Sttesl. 2. Url. 5 | 97,25 | Wertin-anpan 116 | 16 mn Morten, | — 6½% wertete. | 3 327,50 mentre want | 86 4 | eibing.witeno.g.| 0,75 0 rande Banknoten 99 
Bride Bott. 26% |3 |168 | bs, d- 158415 172,25 wertine veesden. 51,75 5] de. Gti: 110 6½ KR. u. : 3 | 250,30 | meng. Ea... 112,25 9% | Katzen. Murten 28,50 O Sr ilhet Dawn, | 182,90 
Erdoder Brat. 3,173,805 da. von 1866 171,80 Wentimisäsig 67,101 3 116,75] 9 | +exost. sont | 5 | 87,50 | Deutſche Unionb, | 72 1 anni, 8b. W. 6 |— bo. Giltergulven | 196 
Dhenbwra Mei 13 1132 Ree mon een 5 | 92,10) ae «ento. 98 5 atmen | 5 | 87,10) eur. 1155,25 114 f en 51 | 5 lets, bes 288,95 
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Beſchluß. Ges 


Der Concurs über den Nachlaß des Nie laut Reſeript des Preuß 100 Stück der Gouthrown Race, 54 Pfund einem Comtoir Stellung. ere 
Malermeiſters Carl Franz Schillin mn D Fe bel iss a ſchwer, bis zum 1. März abzuneh me he Ta el iano Auskunft ertheilt $. Hertell, Pf Pira 
Bereut ift durch Ausſchüttung der Malle | bauten erprobten zum erlauf in Licbuidjen pr. Wilbenboff u billigem Preiſe zu verkaufen 3. Damm ſtadt 51, 4. Etage. 483 
beenbigt. (1515 (540 No. 3 part. (1428 r mein Manufactur⸗Ge uche zum 
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